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ó Beim Wort „Leuchttürme“ 
denkt man sofort an die neuen 
universitären Leuchttürme in 
Deutschland, von denen man an-
nimmt, dass sie als Ganzes in die 
Weite strahlen. Ein Gegenentwurf 
zu den institutionellen Leuchttür-
men sind die individuellen Leucht-
türme, die uns zwei sehr erfahre-
ne Pharmazeuten in ihrem neuen 
Buch vorstellen. Es werden ca. 
50 Biografi en von Arzneimittelfor-
schern (bzw. kleinen Forscher-
teams) vorgestellt, die bahnbre-
chende Erkenntnisse im Bereich 
der Arzneimittelforschung erzielt 
haben. Alle Kapitel sind gleich 
aufgebaut. Jeder Forscher wird 
mit einem Bild vorgestellt, es folgt 
ein tabellarischer Lebenslauf, da-
nach wird auf 3–4 Seiten eine 
unterhaltsame „Geschichte“ über 
die wichtigsten Forschungsergeb-
nisse erzählt. Abgerundet wird 
das Buch mit relevanten Struktur-
formeln und einem weiterführen-
den Literaturverzeichnis in jedem 
Kapitel.
Man kann dieses in seiner Art ein-
malige Buch auf unterschiedliche 
Art lesen: systematisch oder 
querbeet. Da die jeweiligen Kapi-
tel sehr kurz und in sich abge-
schlossen sind, eignet sich das 
Werk auch gut als Abend- oder 
Zwischendurch-Lektüre. Weiter-

hin kann das Buch auch unter 
dem Aspekt gelesen werden, was 
man selber für sich von den er-
folgreichen Forschern lernen 
kann.
Eine erste Analyse der Biografi en 
ergab, dass bahnbrechende For-
schungsergebnisse in jungen 
oder alten Lebensjahren erzielt 
werden können, mit viel oder we-
nig Forschungsgeld, an einer Ex-
zellenzuniversität oder einer „Pro-
vinzuniversität“. Manche Durch-
brüche wurden sofort als solche 
erkannt; bei anderen dauerte es 
lange, ehe sie anerkannt wurden. 
Diese Erkenntnis ist sicher auch 
für alle diejenigen wichtig, die bei 
der Entscheidung über die Ver-
gabe von Forschungsgeldern mit-
wirken. Letztlich ist es extrem 
schwer, Durchbrüche hervorzusa-
gen. Entscheidend ist – und das 
kommt in diesem Buch sehr gut 
heraus – eine integre, zielstrebige 
Persönlichkeit, die sich nicht von 
Gegenwind aus dem Konzept 
bringen lässt, sondern ihre Ziele 
verfolgt.
Das Buch eignet sich sehr gut als 
Geschenk, natürlich besonders 
unter Forschern, aber auch darü-
ber hinaus. Den Autoren sei ge-
dankt, dass sie wichtige Meilen-
steine der Geschichte der Arznei-
mittelentwicklung so leserfreund-
lich aufbereitet haben. ó
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